
Anmeldung und 
nähere Informationen:

Historisch-Ökologische
Bildungsstätte
Spillmannsweg 30
26871 Papenburg

Telefon: 0 49 61 / 97 88-0
Telefax: 0 49 61 / 97 88-44
e-mail: info@hoeb.de
Internet: http: / / www.hoeb.de

Gerne schicken wir Ihnen ein Halbjahres-

programm, das Sie ausführlich über unser 

Bildungsangebot informiert. 

Herausgeber: Historisch-Ökologische Bildungsstätte Emsland in Papenburg e.V. 
Konzept: art-studio Manitzke, Rhauderfehn – Fotos: Hans H. Weißer, Aurich – 
Martin Placke, Papenburg – art-studio, Rhauderfehn 

zur Bildungsstätte

nach Papenburg

Die HÖB finden Sie als „Ziel 11“ im Verkehrsleitsystem „Stadtring“

DER WEG

KONTAKT

HISTORISCH-ÖKOLOGISCHE BILDUNGSSTÄTTE
E M S L A N D  I N  P A P E N B U R G  E. V.

AKADEMIEABEND
„Gib‘ mal Tintenkiller,

du Opfer!“ - 

Konfliktmanagement in der 
(inklusiven) Schule aus 

Opferperspektive
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Bildung und Erziehung

24. Juni 2021

Veranstaltung (nicht nur) für Eltern 
im Rahmen der 

2. Papenburger AAT-Fachtage



ZUM SEMINARLeitung:         Dr. Thomas Südbeck

Referenten:    Torsten Schumacher
        Dipl.-Sportlehrer und Förder- 
        schullehrer, Anti-Aggressivitäts- 
        Trainer®, Schulmediator, Köln

Beginn:        Do., 24.06.2021, 19.00 Uhr

Ende:        Do., 24.06.2021, 20.30 Uhr 

Gebühr:        10,00  Euro
        (einschließlich Abendimbiss)

ZUM SEMINAR

Sie sind herzlich eingeladen!

THEMA

„Gib‘ mal Tintenkiller,
du Opfer!“ - 

Konfliktmanagement in der 

(inklusiven) Schule aus 

Opferperspektive

Nicht erst seit der Inklusionsdebatte sorgt 

der schulische Umgang mit sogenannten 

„schwierigen“ Schüler/innen nicht nur bei  

Lehrer/innen und pädagogischen Fachkräf-

ten immer wieder für kontroverse Diskus-

sionen.

Insbesondere der Umgang mit Aggressio-

nen und Gewalt stellt die Mitarbeiter/innen 

vor eine große Herausforderung. Dabei 

konzentrieren sich viele gut gemeinte Inter-

ventionsmöglichkeiten auf die Bedürfnisse 

der „Täter“, während die Opferinteressen 

oft vernachlässigt werden. 

Das im Vortrag vorgestellte opferorientierte 

Konfliktmanagement fokussiert den Blick 

auf die Opferinteressen (Schutz), nimmt die 

Täter in die Verantwortung und liefert dabei 

Orientierung für die übrigen Schüler und 

Schülerinnen. 


